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Biesen nähen
	 Stichmuster:	 MODUS 1:	 2

			   MODUS 2:	 02
	 Fadenspannung:	 1 bis 4
	 Nähfuss:	 Blindstichfuss

Den Stoff mit den linken Seiten zusammenfalten. 
Den Stoff so positionieren, dass die Nadel 0,1 bis 0,2 cm (1/16˝) 
in die gefaltete Kante eindringt, und den Fuss absenken. 
Die Führungsschraube drehen und die Führung neben den Falz 
schieben. Die gefaltete Kante an der Führung entlangschieben 
und nähen. 

	 Gefaltete Kante
	 Führungsschraube
	 Führung
	 0,1 bis 0,2 cm

Stoff öffnen und die Biese zu einer Seite hin drücken. 

Smoken
	 Stichmuster:	 MODUS 3:	 17
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss:	 Stickfuss / Offener Stickfuss

Smokfalten sind ein filigranes Dekorelement an Kinderbekleidung 
oder Damenblusen. 
Einen weichen, leichten Stoff auswählen, z. B. Batist, Gingham 
oder Challis. Den Stoff dreimal so breit schneiden wie die 
veranschlagte Breite. Die Stichlänge auf „5,0“ festlegen, die 
Fadenspannung auf 0 verringern und gerade Stichreihen im 
Abstand von 1,0 cm (3/8˝) entlang des zu smokenden Bereichs 
nähen. 

HINWEIS:
Vor Nähbeginn den Spulenfaden nach oben ziehen und 
ein 10 bis 15 cm (4˝ bis 6˝) langes Fadenende nach hin-
ten ziehen. 

Die Fäden entlang einer Kante verknoten . Die Spulenfäden 
(Unterfäden) von der anderen Kante herausziehen, um die 
Kräuselungen  gleichmässig zu verteilen. Die Smokstiche 
zwischen den gekräuselten Reihen nähen. 
Die Geradstiche durch Herausziehen entfernen. 

	 Kante mit Verknotungen
	 Kräuselungen

Muschelstich
	 Stichmuster:	 MODUS 3:	 31
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss: 	 Zickzack-Nähfuss

*	 Stichmuster 47 oder 57 in Modus 3 können ebenfalls 
verwendet werden. 

Etwa 1 cm (3/8˝) von der Stoffkante entfernt nähen. 
Die Aussenseite der Stiche wie dargestellt trimmen. 
Sicherstellen,dass der Faden nicht abgeschnitten wird. 
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Freihandstich
	 Stichmuster: 	 Modus 3:	 38
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss: 	 Stickfuss / Offener Stickfuss

* Stichmuster 37 im Modus 3 kann ebenfalls verwendet 
werden. 

Ein vorab programmierter Freihandstich ist eine schnelle und 
einfache Möglichkeit, kleine Flächen abzusteppen. 
Füllmaterial (Wattierung) zwischen den oberen und unteren Stoff 
legen. 

Patchwork-Teile zusammennähen
	 Stichmuster:	 MODUS 3:	 01 und 28
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss	 Zickzack-Nähfuss

	 Die Vorderseiten der Patchwork-Teile aneinanderlegen. 
Stichmuster 01 in Modus 3 auswählen. Eine exakte Saum-
zugabe von 0,6 cm (1/4˝) nähen. 

	
	 Rückseite des Stoffs
	 Vorderseite des Stoffs

	 Stichmuster 28 in Modus 3 auswählen. 
	 Die Nahtzugabe glatt streichen um sie zu öffnen. Stichmus-

ter 28 auf der Vorderseite der Bekleidung mittig über der 
Nahtlinie nähen. 

* Stichmuster 40 bis 46 oder 48 in Modus 3 können ebenfalls 
verwendet werden. 
Winkelskala auf der Stichplatte
Patchwork-Teile lassen sich mithilfe der einzigartigen 
Winkelskalen auf der Stichplatte ganz einfach und ohne 
Markierung in den gewünschten Winkeln zusammennähen. 
Auf den Winkelskalen sind die Winkel 45, 60, 90 und 120 Grad 
markiert. 
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Fagoting
	 Stichmuster: 	 Modus 3:	 21
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss: 	 Stickfuss

* Stichmuster 22, 46, 48 in Modus 3 kann ebenfalls verwendet 
werden. 

Diesen Stich zum Zusammenfügen zweier Stoffe verwenden, 
um eine Durchbruch-Optik zu erzeugen und ein Design 
interessanter zu gestalten. 
Die einzelnen Stoffkanten 1,5 cm (5/8˝) nach unten falten und 
andrücken. Die beiden Kanten im Abstand von 0,3 bis 0,4 cm 
(1/8˝) auf Papier oder Reisstickvlies festheften. Langsam nähen 
und dabei den Stoff führen, sodass die Nadel die gefaltete 
Kante an beiden Seiten erreicht. 
Nach dem Nähen das Papier abziehen. 

 0,3 bis 0,4 cm (1/8˝)
 Papier

Satinstiche
 Stichmuster: 	 Modus 3:	 58
 Fadenspannung:	 3 bis 6
 Nähfuss: 	 Stickfuss / Offener Stickfuss

* Stichmuster 54 bis 57 in Modus 3 können ebenfalls verwendet 
werden. 

Für bessere Nähergebnisse sollte auf der Rückseite des Stoffs 
eine Stabilisierung verwendet werden, wenn Stretch- oder elas-
tische Stoffe zum Einsatz kommen. 
Die „Automatisches Vernähen“-Taste drücken, um nach 
vollendetem Stichmuster zu stoppen. 
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Fransen nähen
	 Stichmuster:	 MODUS 3:	 04
	 Fadenspannung: 	 3 bis 6
	 Nähfuss: 	 Stickfuss

Fransen geben Nähtischwäsche und Schultertüchern eine 
besondere Note. Ein festes Fasergewebe wie Leinen 
auswählen, aus dem Fäden einfach entfernt werden können. 

	 Den Stoff vorsichtig an der Maserung abschneiden. Einen 
einzelnen Garnstrang oder Faden an der Stelle entfernen, 
an der die Fransen beginnen sollen. 

Durchbruchstickerei
	 Stichmuster:	 MODUS 3:	 04
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss: 	 Stickfuss

Für Durchbruchstickerei wird dasselbe Verfahren verwendet 
wie für das Nähen von Fransen. Ein festes Fasergewebe wie 
Leinen auswählen, aus dem Fäden einfach entfernt werden 
können. 

	 Den Stoff vorsichtig an der Maserung abschneiden. Die 
Breite der Durchbruchstickerei bestimmen und an jedem 
Ende einen Garnstrang oder Stofffaden herausziehen. 

	 An der linken Seite entlangnähen, sodass die Stiche auf der 
rechten Seite ins Leere gehen. 

	 Alle überschüssigen Fäden rechts neben den Stichen ent-
fernen, sodass Fransen entstehen. 

	 An der linken Seite entlangnähen und dabei den Stoff so 
führen, dass die Stiche auf der rechten Seite in den leeren 
Raum fallen. Nach dem Nähen der linken Seite den Stoff 
um 180° drehen. An der anderen Seite entlangnähen. 

	 Das Garn oder Stofffäden zwischen den Stichen herauszie-
hen. 
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Kreuzstich
	 Stichmuster:	 Modus 3:	 33
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss:	 Stickfuss / Offener Stickfuss

Mit diesen Mustern können Kreuzstich-Designs doppelt so 
schnell erstellt werden als mit Stickerei von Hand. 

* Wird vor dem Nähen die „Automatisches Vernähen“-Taste 
gedrückt, näht die Maschine eine Einheit des Kreuzstichs und 
stoppt anschliessend automatisch. 

Als Hintergrundstoff ein dichtes Gewebe mit Leinwandbindung 
verwenden wie z. B. Leinen oder Wollflanell. Bei Auswahl eines 
leichten Stoffs muss zur Verstärkung ein Reissstickvlies ver-
wendet werden. 
Die Stichbreite und -länge an das gewünschte Muster anpas-
sen. 
Mitte des Designs suchen oder, falls das Design eine Einfas-
sung ist, einen Startpunkt bestimmen. 
Die Kreuzstiche von der Mitte nach oben zählen und die Zahl 
programmieren. Nähen mit der „Automatisches Vernä-
hen“-Taste beginnen und beenden. 

Dekorstiche
	 Stichmuster:	 Modus 3:	 70
	 Fadenspannung:	 3 bis 6
	 Nähfuss:	 Stickfuss / Offener Stickfuss

* Stichmuster 64 bis 90 in Modus 3 können ebenfalls verwendet 
werden. 

Für optimale Nähergebnisse den Stoff beim Nähen mit Dekorsti-
chen vorsichtig ausrichten und führen. 
Bei Bedarf ein Reissstickvlies verwenden. 
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060201 03 04 05 07 11 12 13

14  17    18 19 20

01 02 03 05 17 21 23 24 25 26

28 31 32 33 37 40 41 42 43 45

46 47 48 51 52 53 54 56 57 58

  59 60  70  73 75  76  79   83 84 89

HINWEIS:
Beim Ändern der Nährichtung die Nadel anheben und 
den Stoff drehen. 
Wenn ein Stichmuster ausgewählt wurde, das nicht für 
das Nähen mit Zwillingsnadel vorgesehen ist, und 
anschliessend die Zwillingsnadeltaste gedrückt wird, 
blinkt das Zwillingsnadel-Symbol im LCD-Display und 
das Warnsignal ertönt. 
Stichmuster können im Zwillingsnadel-Modus nicht 
gespeichert werden. 
Beim Trimmen der Fäden den Fadenabschneider an der 
Kopf-Abdeckung verwenden. 
Für das Nähen mit Zwillingsnadel dünne Fäden (Nr. 60 
oder höher) verwenden. 

•	 Nähbeginn
Beim Nähen mit Zwillingsnadel den zweiten Garnrollenhalter 
verwenden. 
Zwei Garnspulen wie dargestellt verwenden. 
Beide Fäden aus den Spulen ziehen und durch die Punkte von 

 bis  fädeln. 
Sicherstellen, dass sich die beiden Garnstränge nicht verheddern. 
Den Hauptschalter einschalten und das gewünschte Muster 
auswählen. 
Die Zwillingsnadeltaste  drücken und die beiden Fäden zur 
Rückseite oder auf die linke Seite des Fusses ziehen. 

Nähen mit Zwillingsnadel
	 Stichmuster:	 Modus 3:	 54 (Beispiel)
	 Fadenspannung: 	 3 bis 6
	 Nähfuss:	 Stickfuss / Offener Stickfuss

HINWEIS:
Beim Nähen von Mustern mit der Zwillingsnadel, die Sti-
che vor Beginn des Nähvorgangs testen. 
Für das Nähen mit Zwillingsnadel den Zickzack-Nähfuss 
oder Stickfuss verwenden. 
Die Maschine vor dem Wechseln der Nadel ausschalten. 
Nach dem Nähen mit Zwillingsnadel die Zwillingsnadel 
wieder durch eine Einzelnadel ersetzen. 

MODUS 1, 2

MODUS 3

Stichmuster für das Nähen mit Zwillingsnadel
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MUSTER UND BUCHSTABEN 
PROGRAMMIEREN
Automatischen Verriegelungsstich programmieren
Beispiel: Muster Nr. 54 (Modus 3)

	 Muster 54 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken. 

	 Muster 92 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken.

 
	 Stoff positionieren und nähen. 

Die Maschine näht einen Verriegelungsstich, Stichmuster 54, 
einen Verriegelungsstich und stoppt. 
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Musterkombination programmieren

Beispiel: Muster Nr. 56, 58 und 57 (Modus 3)
	 Muster 56 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken, um das Stichmuster 56 zu spei-

chern. 
	 Auf dem LCD-Display wird immer nur 1 Stichmuster ange-

zeigt.  Das gespeicherte Stichmuster wird auf die linke 
Seite des Displays verschoben und der Cursor blinkt. 

	 Muster 58 (Modus 3). Speichertaste drücken. 

	 Muster 57 (Modus 3) auswählen. Speichertaste drücken. 

	 Es wird eine Reihe von Musterkombinationen genäht. Wird 
beim Nähen die „Automatisches Vernähen“-Taste  
gedrückt, näht die Maschine das aktuelle Muster und einen 
Verriegelungsstich und stoppt anschliessend automatisch. 

Automatischen Fadenabschneider program-
mieren 

Beispiel: Automatisches Abschneiden des Fadens mit den 
Mustern Nr. 56, 58 und 57 (Modus 3)

	 Informationen zum Wechsel zu den Stichmustern Nr. 56, 58 
und 57 enthält die Beschreibung der Schritte  bis  im 
Abschnitt „Musterkombination programmieren“ oben. 

	 Die Fadenabschneidertaste  gedrückt halten, bis das 
Fadenabschneider-Symbol im LCD-Display angezeigt wird. 

	 Mit dem Nähen beginnen. Es wird eine Reihe von Muster-
kombinationen genäht und die Maschine trimmt die Fäden 
automatisch nach dem Verriegelungsstich. 

HINWEIS:
Es können bis zu 50 Stichmuster gespeichert werden. 
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Brückenstiche

Muster Nr. 59 bis 62 (

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68

                

       

69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85

86 87 88 89 90 91 92

) in Modus 3 sind Brückenstiche, 
die zum Einfügen von Geradstichen zwischen Stichmustern 
verwendet werden. 
Die Brückenstiche Nr. 61 und Nr. 62 verwenden die Stichlänge 
und Nadelposition des vorherigen Musters in der programmierten 
Musterkombination. 

Die Nadelposition und Stichlänge der Muster Nr. 59 (Modus 3) 
und Nr. 60 (Modus 3) kann angepasst werden. 

Die Nadelposition und Stichlänge der Muster Nr. 61 (Modus 3) 
und Nr. 62 (Modus 3) kann angepasst werden. Nadelposition 
und Stichlänge werden unverändert vom vorherigen Muster 
übernommen. 

Beispiel: Muster Nr. 61 und 63 (Modus 3)

	 Muster 63 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken. 
	 Muster 61 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken. 
	 Mit dem Nähen beginnen. 

Zwei Geradstiche  werden zwischen dem Stichmuster 63 
eingefügt. 

HINWEIS:
Brückenstichmuster Nr. 59 oder 60 verwenden, wenn die 
Stichlänge des vorherigen Stichmusters zu fein ist (z. B. 
Satinstiche). 

•	 So wird ein Leerraum zwischen den Mustern ein-
gefügt

Beispiel: Muster Nr. 57 und 91
	 Muster 57 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken. 
	 Muster 91 (Modus 3) auswählen. 
	 Speichertaste drücken. 
	 Mit dem Nähen beginnen. 

Zwischen den Mustern wird ein etwa 5 mm langer Leerraum 
eingefügt. 

Leerräume (Standardstichlänge)
Muster Nr. 91 (Modus 3) 5 mm
Muster Nr. 97 (Modus 4, 5 und 6) 2,5 mm
Muster Nr. 98 (Modus 4, 5 und 6) 3,5 mm
Muster Nr. 99 (Modus 4, 5 und 6) 5 mm

HINWEIS:
Leerräume  können durch Anpassen der Stichlänge zwi-
schen 0,5 und 5,0 festgelegt werden. 
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Spiegelbild programmieren
Beispiel: Muster Nr. 57 (Modus 3) und sein Spiegelbild

	 Muster 57 (Modus 3) auswählen. Speichertaste drücken.

	 Muster 57 (Modus 3) auswählen. 
	 Spiegelbildtaste drücken. Das Spiegelungssymbol  wird 

auf dem LCD-Display angezeigt. Speichertaste drücken.

	 Mit dem Nähen beginnen. Es wird eine Reihe von Muster-
kombinationen genäht. 

	 Die „Automatisches Vernähen“-Taste  drücken. Die 
Maschine näht das aktuelle Muster und beendet den Näh-
vorgang mit einem Verriegelungsstich. 

HINWEIS:
Die Bildspiegelung kann nicht auf die folgenden Stichmus-
ter angewandt werden:

Modus 1:	 Stichmuster   1, 3, 7, 8, 9 und 0. 
Modus 2:	 Stichmuster 01, 03, 07 bis 11,  
	 15 bis 16 und 22 bis 30. 
Modus 3:	 Stichmuster 01 bis 03, 59, 61 bis 63,  
	 91 und 92. 
Modus 4, 5 und 6: 	 Alle Stichmuster. 

1001 03 07 08 09 11 15         16 23 24 25 26 27 28 29 3022

01 02 03 59 61 62 63    91 92



58

Musterkombination von Anfang an nähen
Wenn das Nähen einer Musterkombination gestoppt werden 
muss und noch einmal darüber genäht werden soll, die 
Speichertaste drücken, um die Musterkombination von Anfang 
an zu nähen. 

	 Programmierte Musterkombination. 
	 Nähvorgang stoppen. 
	 Speichertaste drücken. 
	 Die Maschine näht die Musterkombination von Anfang an. 

Aktuelles Muster von Anfang an nähen
Wenn das Nähen einer Musterkombination gestoppt wurde und 
ab dem unvollständigen Muster weiter genäht werden soll, die 
Spiegelbildtaste drücken, um vom Anfang des zuletzt genähten 
Musters zu nähen. 

	 Programmierte Musterkombination. 
	 Nähvorgang stoppen. 
	 Die Spiegelbildtaste drücken. 
	 Die Maschine beginnt am Anfang des zuletzt genähten 

Stichmusters. 
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Beispiel: Programmierung von „Deppé“

	 Die Modustaste drücken, um in den Modus 4 zu wechseln. 
	 Die Zahl 14 eingeben, um den Grossbuchstaben „D“ aus-

zuwählen. 
	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Zahl 41 eingeben, um den Kleinbuchstaben „e“ einzu-
geben. 

	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Zahl 52 eingeben, um den Kleinbuchstaben „p“ einzu-
geben. 

	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Zahl 52 eingeben, um den Kleinbuchstaben „p“ einzu-
geben. 

	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Modustaste drücken, um in den Modus 5 zu wechseln. 
	 Die Zahl 51 eingeben, um den Kleinbuchstaben „é“ einzu-

geben. 
	 Die Speichertaste drücken. 

	 Mit dem Nähen beginnen. 
	 Es wird eine Musterreihe genäht. 

Buchstaben programmieren
Im Modus 4, 5 oder 6 kann Text durch die Eingabe der Nummern 
für die Buchstaben programmiert werden. 

Modus 4:	 Buchstaben/Zahlen/Symbole

Modus 6:	 Russische (kyrillische) Buchstaben

HINWEIS:
Die Nadel stoppt nach dem Nähen einer Musterreihe in 
der oberen Position. 

Modus 5:	 Europäische Buchstaben mit Akzent
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Verkleinern der Buchstaben

Beispiel: Zum Verringern der Höhe des Zeichens „  “ auf etwa 
2/3 der ursprünglichen Grösse. 

	 Die Modustaste drücken, um in den Modus 4 zu wech-
seln. 

	 Die Zahl 22 eingeben, um den Grossbuchstaben „L“ aus-
zuwählen. 

	 Die Speichertaste drücken.

	 Die Zahl 85 eingeben, um den Buchstaben „ “ auszuwäh-
len. 

	 Die Taste zum Anpassen der Stichbreite „ “ drücken. 
	 Die Stichbreite wird in 5,0 geändert. 
	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Zahl 32 eingeben, um den Grossbuchstaben „V“ auszu-
wählen. 

	 Die Speichertaste drücken. 

	 Die Zahl 15 eingeben, um den Grossbuchstaben „E“ auszu-
wählen. 

	 Die Speichertaste drücken. 

	 Es wird eine Musterreihe genäht. 
	 Die Grösse des Zeichens „ “ wird auf etwa 2/3 der 

ursprünglichen Grösse geändert. 
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Lange Texte anzeigen

Auf dem LCD-Display werden immer nur 3 Zeichen angezeigt. 
Wenn der vollständige Text nicht angezeigt wird, die 
Cursortasten drücken, um den Bildlauf zu aktivieren. 

	 Durch Drücken der Cursortasten wird der Cursor verscho-
ben und der Text wird nach links bewegt. 

	 Durch Drücken der Cursortasten wird der Cursor verscho-
ben und der Text wird nach rechts bewegt. 

Buchstaben (Muster) löschen und 
einfügen

Beispiel:	Löschen von „ “ aus „L VE“ und Einfügen von 
„O“ anstelle von „ “.

	 Die Cursortaste drücken, um den Cursor unter den 
Buchstaben „ “ zu bewegen.

	 Die Löschtaste drücken.

	 Muster 25 „O“ auswählen.

	 Die Speichertaste drücken. „O“ wird zwischen „L“ und „V“ 
eingefügt.

HINWEIS:
Die Dreiecksmarkierungen  geben an, dass sich in 
dieser Richtung noch weitere Buchstaben befinden. 
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Zeichen (Muster) duplizieren

Beispiel: Duplizieren von „2“ in der Zahl „123“

	 Den Cursor unter das Zeichen „2“ bewegen.

	 Die Speichertaste drücken, um die Zahl „2“ zu duplizieren. 
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Stichanpassung programmierter Muster

Die Stichbreite und -länge des programmierten Stichmusters 
kann einheitlich oder individuell geändert werden. 

Beispiel:  Einheitliches Ändern der Stichbreite. 
	 In den Modus 3 wechseln. 
	 Muster 67 (

67

) auswählen. 
	 Die Speichertaste drücken. 

	 Muster 67 (
67

) auswählen. 

	 Die Spiegelbildtaste drücken. 
	 Speichertaste drücken. 

	 Den Cursor rechts neben das zuletzt programmierte Muster 
bewegen. 

	 Die Stichbreitentaste drücken, um die Stichbreite (5,0) zu 
ändern. 

	 Es wird eine Musterreihe genäht. 
	 Die Stichbreite der programmierten Muster wird einheitlich 

geändert. 

•	 Vereinheitlichte Nadelposition
Die Nadelposition der programmierten Muster variiert abhängig 
von der Kombination:

	 Nach links vereinheitlicht, wenn die Muster mit der linken 
Nadelposition (

 70) und mit der mittleren Nadelposition (
67

) 
kombiniert werden. 

	 Nach rechts vereinheitlicht, wenn die Muster mit der rech-
ten Nadelposition ( 67  gespiegelt) und mit der mittleren 
Nadelposition ( 67 ) kombiniert werden. 

	 In der Mitte vereinheitlicht, wenn die Muster mit der linken 
Nadelposition ( 70) und mit der rechten Nadelposition 

	 (
67

 gespiegelt) kombiniert werden. 

	 In der Mitte vereinheitlicht, wenn die Muster mit der linken 
	 ( 70), rechten ( 67  gespiegelt) und mittleren Nadelposition (

67

) 
kombiniert werden. 
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	 In den Modus 3 wechseln. 
	 Muster 54 (

54

) auswählen. 
	 Die Speichertaste zweimal drücken. 

	 Den Cursor unter das zweite Stichmuster von 54 (
54

) bewe-
gen. 

Beispiel: Individuelles Ändern der Stichbreite

	 Die Stichbreitentaste drücken, um die Stichbreite (3,5) zu 
ändern. 

	 Es wird eine Musterreihe genäht. 
	 Die Stichbreite der programmierten Muster wird 7 mm und 

3,5 mm sein. 
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Balance

Die Nähergebnisse der Stretchmuster variieren abhängig von 
den Nähbedingungen, z. B. Nähgeschwindigkeit, Stofftyp, 
Anzahl der Lagen. 
Daher zunächst probeweise auf einem Muster des zu 
verwendenden Stoffs nähen. 
Wenn die Stretchmuster verzogen sind, diese mit der Balance 
korrigieren. 

	 Balance
 

Stretchstichmuster (Beispiel: Stichmuster 40 
40

 in Modus 3)

Wenn das Muster gestaucht ist, die Balance in Richtung „+“ 
drehen. 

Wenn das Muster langgezogen ist, die Balance in Richtung „–“ 
drehen. 

Stichbalance von Knopfloch 26

Wenn die rechte Reihe dichter ist, die Balance in Richtung „+“ 
verstellen. 

Wenn die linke Reihe dichter ist, die Balance in Richtung „–“ 
verstellen. 

•	 Ebenheit des Riegels
Wenn der Stich die Startposition nicht erreicht, die Balance in 
Richtung „+“ verstellen. 

Wenn der Stich die Rückkehrposition nicht erreicht, die Balance 
in Richtung „–“ verstellen. 
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PFLEGE DER MASCHINE
Greiferbahn und Transporteur reinigen

	VORSICHT:
Vor dem Reinigen den Hauptschalter ausschalten und 
den Netzstecker der Maschine ziehen. 
Die Maschine darf nur wie in diesem Abschnitt erläutert 
auseinandergebaut werden. 

	VORSICHT:
Die Maschine nicht in Bereichen mit hoher Luftfeuchtig-
keit, in der Nähe eines Heizkörpers oder in direktem 
Sonnenlicht aufbewahren. 

Spulenhalter installieren

 	 Spulenhalter  so einsetzen, dass der Knopf  neben 
dem Stopper  in der Greiferbahn Platz hat. 

 	 Spule einsetzen. 
 	 Die Stichplatte mit den Gewindestiften  befestigen. 

Nach dem Reinigen der Maschine sicherstellen, dass die 
Nadel und der Nähfuss befestigt sind. 

	 Spulenhalter
	 Stopper
	 Knopf
	 Schraubendreher
	 Gewindestifte

Die „Nadelstopp oben/unten“-Taste drücken, um die Nadel 
anzuheben. Anschliessend die Nähmaschine ausstecken. 
Nadel und Nähfuss herausnehmen. 

	 Gewindestifte  aus der linken Seite der Stichplatte  
herausdrehen. Hierzu den mit der Maschine gelieferten 
Schraubendreher  verwenden. Stichplatte  abnehmen. 

	 Spule entfernen. Spulenhalter  anheben und abnehmen. 
	 Spulenhalter  mit einer Fusselbürste  reinigen. 
	 Transporteur , Fadenabschneidermechanismus  und 

Greiferbahn  mit der Fusselbürste reinigen. 
	 Mitte der Greiferbahn mit einem trockenen Tuch reinigen. 

	 Schraubendreher
	 Gewindestifte
	 Stichplatte
	 Fusselbürste
	 Fadenabschneidermechanismus
	 Spulenhalter
	 Transporteur
	 Greiferbahn

* Es kann auch ein Staubsauger verwendet werden. 
	 Tragen Sie 2 Tropfen Öl auf den Filz auf, der sich in der 

Mitte der Hakenbahn befindet.

HINWEIS:
Die Oberfläche der Maschine mit einem weichen Tuch 
und Neutralseife reinigen. 
Nach dem Reinigen der Maschine sicherstellen, dass die 
Nadel und der Nähfuss befestigt sind. 
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Warnsignal Ursache Abhilfemassnahme
1. 	 Die Start/Stopp-Taste wird bei angeschlossenem Fussan-

lasser gedrückt. 

2. 	 Der Fussanlasser ist defekt. 
	 (Das Fussanlasser-Symbol blinkt weiter. )

Das Fussanlasserkabel 
abziehen. 

Das Service Center oder den 
Händler kontaktieren, bei dem 
die Maschine gekauft wurde. 

Die Maschine wird mit angehobenem Nähfuss gestartet. Den Nähfuss absenken und 
die Maschine erneut starten. 

Die Maschine stoppt, wenn das Knopfloch ohne Absenken des 
Knopflochhebels genäht wird. 

Den Knopflochhebel absenken 
und die Maschine erneut 
starten.  

Der Spulerstift wird nach rechts verschoben. 	 Den Spulerstift zum Nähen 
nach links verschieben.

Die Maschine startet, nachdem sie aufgrund einer Überlast 
angehalten hat. 

Vor dem erneuten Starten 
mindestens 15 Sekunden 
warten. 
Hauptschalter ausschalten. 
Um den Fadenhebel 
(Greiferbahn) gewickelte 
Fäden entfernen. 

(E1-E7) Die Maschine funktioniert aufgrund eines Problems im 
Steuerungsschaltkreis nicht einwandfrei. 

Das Service Center oder den 
Händler kontaktieren, bei dem 
die Maschine gekauft wurde. 

Es ist normal, dass ein leises Brummen aus dem Innern der Maschine zu hören ist. 
Das LCD-Display kann sich erwärmen, wenn die Maschine mehrere Stunden lang verwendet wurde. 

Akustisches Signal Der Summer ertönt in folgenden Fällen:
Kurzer Signalton Normaler Betrieb. 
Drei kurze Signaltöne Unzulässiger Betrieb oder Fehlfunktion. 
Langer Signalton Alle gespeicherten Stichmuster werden gelöscht. 

Fehler E1-E7 ist aufgetreten. 
Kurzer und langer 
Signalton

Knopfloch ist fertiggestellt

Probleme und Warnsignale
Wenn ein Warnsignal ertönt und im LCD-Display ein Warnsymbol angezeigt wird, sind die folgenden Anweisungen zu beachten. 
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FEHLERBEHEBUNG

Störung Ursache Behebung
Nadelfaden reisst 1.	 Der Nadelfaden ist nicht richtig eingefädelt. 

2.	 Die Fadenspannung ist zu hoch. 
3.	 Die Nadel ist krumm oder stumpf. 
4.	 Die Nadel ist falsch eingesetzt. 
5.	 Die Nadelfäden wurden zu Beginn des Nähvorgangs nicht richtig 

unter dem Nähfuss platziert. 
6.	 Die Fäden wurden nach dem Nähen nicht nach hinten gezogen. 
7.	 Der Faden ist für die Nadel zu stark oder zu fein. 

Seite 21, 22
Seite 26, 27
Seite 17
Seite 17
Seite 23

Seite 28
Seite 17

Spulenfaden reisst 1.	 Der Spulenfaden wurde nicht richtig in die Spulenkapsel eingefä-
delt. 

2.	 Nähstaubansammlung im Spulenhalter. 
3.	 Die Spule ist beschädigt und ist nicht leichtgängig. 
4.	 Das Garn ist lose um eine Spule gewickelt. 

Seite 20 

Seite 67
Spule auswechseln. 
Seite 19

Nadel bricht 1.	 Die Nadel ist falsch eingesetzt. 
2.	 Die Nadelbefestigungsschraube ist lose. 
3.	 Die Fäden wurden nach dem Nähen nicht nach hinten gezogen. 
4.	 Die Nadel ist für den verwendeten Stoff zu fein. 
5.	 Es wird ein ungeeigneter Nähfuss verwendet. 

Seite 17
Seite 17
Seite 28
Seite 17
Den richtigen Nähfuss ver-
wenden. 

Fehlstiche 1.	 Die Nadel ist falsch eingesetzt, krumm oder stumpf. 
2.	 Nadel und/oder Fäden sind für das zu bearbeitende Nähgut nicht 

geeignet. 
3.	 Zum Nähen von Stretch-, sehr feinen Stoffen und Synthetikstoffen 

wurde keine Nadel blauem Kolben verwendet. 
4.	 Fäden sind nicht richtig eingefädelt. 
5.	 Es wurde eine Nadel minderwertiger Qualität verwendet. 

Seite 17
Seite 17 

Die Stretchstichnadel 
verwenden. 
Seite 21, 23
Nadel wechseln. 

Saum kräuselt 1.	 Die Fadenspannung ist zu hoch. 
2.	 Der Nadelfaden ist nicht richtig eingefädelt. 
3.	 Die Nadel ist zu stark für den zu nähenden Stoff. 
4.	 Die Stichlänge ist zu lang für den Stoff. 
5.	 Beim Nähen sehr feiner Stoffe wurde keine Stabilisierung verwen-

det. 

Seite 26, 27
Seite 21, 22
Seite 17
Stiche verkürzen. 
Stabilisierung verwenden. 

Der Stoff wird nicht 
gleichmässig transpor-
tiert. 

1.	 Der Transporteur ist verstaubt. 
2.	 Die Stiche sind zu fein. 
3.	 Der Transporteur wurde nach dem Nähen mit versenktem Transpor-

teur nicht angehoben. 

Seite 67
Stiche verlängern. 
Seite 16

Schlaufenbildung 1.	 Die Fadenspannung ist zu niedrig. 
2.	 Die Nadel ist für den Stoff zu dick oder zu fein. 

Seite 26, 27
Seite 17

Maschine funktioniert 
nicht

1.	 Die Maschine ist nicht am Stromnetz angeschlossen. 
2.	 Ein Faden hat sich in der Greiferbahn verfangen. 
3.	 Der Spulerstift wurde nach dem Aufwickeln der Spule nicht mehr 

nach links verschoben. 

Seite 10
Seite 67
Seite 19

Knopfloch wird nicht 
ordnungsgemäss genäht

1.	 Die Stichdichte ist für den zu nähenden Stoff ungeeignet. 
2.	 Für den Stretch- oder Synthetikstoff wurde keine Einlage verwen-

det. 
3.	 Der Knopflochhebel wurde nicht abgesenkt. 

Seite 43
Einlage verwenden.  

Seite 42
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Laute Maschinengeräu-
sche

1.	 Ein Faden hat sich in der Greiferbahn verfangen. 
2.	 Nähstaubansammlung in der Greiferbahn oder am Spulenhalter. 

Seite 67
Seite 67

Der Unterfaden wird nicht 
richtig auf die Spule 
aufgewickelt

1.  Der Unterfaden wird falsch aufgewickelt.
2.  Der Faden wird ungleichmässig aufgewickelt und sammelt sich ent-

weder oben oder unten auf der Spule.

Der Faden ist oben auf der Spule stark aufgewickelt
	• Drehen Sie die Einstellschraube im Uhrzeigersinn

Der Faden ist unten auf der Spule stark aufgewickelt.
	• Drehen Sie die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn.

	VORSICHT:
Drehen Sie die Einstellschraube nicht mehr als eine Umdrehung, da 
sich sonst Teile lösen können.

Einstellschraube
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STICHMUSTER
Übersicht Modus 1-6

Modus 2

Modus 1

Modus 3

Modus 4

Modus 5

Modus 6
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